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Dritte Abtheilung .
Nachtragliche Verordnungen zu dem Patente vom
5. Oktober 1302, die Stamplung der Karten und

Kalender betreffend, bis zum Jahre 1816.

349 .

-^ ll -o. 2^ I4 . vom 13. Oktober 1802 . Bey
Kalendern ist überhaupt auf keine Form zu sehen, son¬
dern der Inhalt derselben verlaßlich zu arbitriren und
nach dieser die Klasse des Stämpels , und die dafür zu
bezahlen kommende Stämpel - Taxe zu bestimmen.

350 .

Verordnung der N . Oe . Landes - Negierung vom
2 . Jänner 1803 . Die im Jahre 1302 bereits für
das Jahr 1803 , mithin vor Wirkung des neuen Stäm -
pelpatents mit dem alten klassenmäßigen Stämpel ver¬
sehenen Kalender dürfen nicht in Strafanspruch gezogen,
und vermög Hofkammer -Dekret vom 13. Jänner 1603
dürfen die mit dem alten Stämpel versehenen Kalender
und Karten nicht mit dem neuen Stämpel versehen wer
den. Siehe Nro . 306 .

351 .

Nro . ' 4 ^ 5- vom 13. Jänner 1805 . Die aus
Ungarn , Triest , Tnrol und Vorder - Oester -
reich , in die übrigen dem Stämpel - Gefälle unterlie¬
genden Länder eingeführt werdenden Karten müssen
ebenfalls so wie derley Zeitungen mit den inländischen
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Stampelklassen bezeichnet, und so auch die mit dersel¬
ben Einschwärzung betretenen Partepen auf die näm¬
liche Art behandelt werden.

352 .

Nro . ^ ^ . vom 31 . März 1803 . Für Karten
und Kalender , welche nach dem Patente konfiszirt wer¬
den, hat die Partey außer dem Strafbetrag keine
Stämpelgebühr zu bezahlen. Die Karten sollen gegen
vorschußweise Bezahlung der Gebühr aus der Kontreband -
Kassa gehörig gestämpelt , verkauft , und der dafür ein¬
gegangene Betrag nach Abzug der Stämpelgebühr mit
dem Strafbetrag nach der Vorschrift des 5?. §. des
Patents vertheilet werden.

353 .

Mo . 7 ^ K. vom 31 . März 1805 . In Fällen ,
wo die Strafbeträge nicht erleget , sondern körperlich
abgedienet werden , ist der eingelöste Betrag der Kar¬
ten und Kalender nach Abzug der Stämpelgebühr ganz
den Apprehendenten zu erfolgen. Wären die Kalender
wegen vorgerückter Jahreszeit nicht zu verkaufen, so
ist oen Apprehendenten die Ginbringungs -Belohnung
nach der Ausmaß für körperlich bestrafte Tabakschwar¬
zer zu verabfolgen.

354 .

Ni-o . ' ^ s . vom 18 . August 1803 . Die öko¬
nomisch-patriotische Gesellschaft zu Prag habe ihren
für das Jahr 18 14 herausgebenden Kalender der
Stämplung zu unterziehen. Siehe Aro . 364 .

355 .

Nro . ' ^ ^ . vom 6. Oktober 1303 und Nro .
" 3^4 . vom ' 4. April 1805 . Die ^ . L . 6 . r.nd die
im aüerkleinsten Formate verfertigten Kinder - Kar¬
ten zum spielen für Kinder, unterliegen keinem Stämpel .
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350 .

Nro . ^ fZH . vom 27 . Oktober 1803 . Die Ka¬
lender sollen nebst der Fassion gebunden , oder gefalzt
zur Stämplung gebracht , die Titelblatter allein aber,
und der ungebundene erste Bogen zurück gewiesen wer¬
den. Siehe Nro . 368 .

357 .

Nro . ^ ^ . vom 10. November 1803 und Vlro.
'l iß^ . vom 10 . Jänner 1805 . Jenen Kapuziner -
und Franziskaner - Klöstern , welche nicht dotirt
sind , können , und zwar einem jeden Geistlichen Ein
Direktorium und Ein Wandkalender , dann für jedes
Kloster noch insbesondere drey Kalender in Quart , un-
entgeldlich gestämpelt werden.

358 .

Aro - lf ^ Z. vom 12. April 1804 . Inlandi -
sche Kalender , worin die Genealogie des regleren¬
den durchlauchtigsten Hauses Oesterreich allein enthal¬
ten ist , sind mit jenem Stampel zu bezeichnen, wozu
selbe nach der bloßen Verschiedenheit ihres Formats
und Inhalts sonst gehört hätten , wenn diese Genealo¬
gie darin nicht erschienen wäre .

359 -

Nro . 4^ . vom 5. Iuly 1804 . Die bloß zur
Haus - und Wirthschafts - Anleitung dienen¬
den , sogenannten hundertjährigen Hauska <
lender , wenn sie nicht zugleich den förmlichen
Zeitkalender , und die jährlich abwechselndenZettrech«
nungen enthalten , haben dem Stampel nicht zu unter¬
liegen.

360 .

Nro. ' z-M . vom 19. Iuly 1804. Wenn schon
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abgenützte , ungestcimvelte Karten , die gar
keinen Werth mehr haben , von dem Gefälltz - Perso¬
nale allein apprehendiret werden , und die betre¬
tene Partey die verwirkte Strafe nicht erlegen könnte,
so habe dieses Personale auf eine besondere Belohnung
keinen Anspruch; geschieht aber die Anzeige, und die
Betretung von andern in Gefalls - Diensten nicht ange¬
stellten Personen , so kann diesen eine angemessene, und
mäßige Belohnung aus dem Gefalle ertheilet werden.

361 .

Rro . ^ ?§ - vom 9. August 1804 . Auslandi¬
sche Spielkarten ' ) , wenn sie im Handel betreten wer¬
den, gehören als eine einzuführen verbothene Waare ,
nie zur Amtshandlung der Stämvelbehörden , sondern
müssen, wenn sie auch von dem Tabak - und Stäm -
pelgefälls - Aufsichts - Personale apprehendiret werden,
der Bankal - Zoll - Administration als l^orpu « velieü
m natura übergeben werden , welche hierüber allein
die Untersuchung zu pflegen , und die Notion zu schö¬
pfen hat .

Es darf sich daher die Tabak « und Stampel «
Gefällen - Behörde diesfalls in keine Entscheidung ein¬
lassen.

Was aber die Kalender betrifft , so gebühret,
wenn selbe von dem Bankal - Zoll - oder von dem Ta¬
bak- und Stampelgefällen - Personale ungestämpelt be¬
treten werden , die ganze Amtshandlung und Notionl -
rung lediglich den Tabak - und Stämpel «Gefalls - Be¬
hörden ausschließend, und müssen derley Kalender ohne
weiters dahin zUr Amtshandlung abgegeben werden,
folglich haben die Bankal -Zoll - Administrationen dies¬
falls keinen weitern Einfluß .

l) Nachdem es erlaubt ist , Karten aus Ungarn «inzu»
führen , so kann obiges Dekret hierauf nicht angewendet
werden , sondern solche sind nach dem 56 . Patent §. zu be»
handeln . Hofdekret Aro . ^ 5 ^ . vom gl . Hornung »8o5 .
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362 .

Nro . " ^ Z-. vom 4. April 1805 . Inländische
Almanache , wenn sie auch keinen Kalender beygefügt,
oder beygebunden haben , unterliegen nach dem Pa¬
tente dem Stämpel .

363 .

Rro . ^ 4 ^ . vom 2. May 1805 . Die auf ein
gewöhnliches Piquetspiel sich nur beziehenden, aber
gleich den Frag « und Antwortkarten , ganz mit Sprü¬
chen angefüllten Karten haben außer der Zahl und Form
mit förmlichen Spielkarten nichts gemein , und sind
dem Stämpel mcht zu unterziehen.

364 .

Ni-o. - «Ho. vom 6. Hornung 1806 und Nro .
°-l4 ? ?- vom 25 . Iuny 1807 . Der Wirthschafts¬
und Manipulations -Kalender der patriotischen Ökono¬
mie «Gesellschaft in Böhmen soll unentgelolich klas¬
senmäßig gestämpelt werden ; jedoch dürfe sich diese Ge¬
sellschaft die Aufdeckung ihres eigenen Siegels nicht er»
lauben. Siehe 354 .

365 .

Nro . 2M5 - vom ?. August und Nrn . - KM ,
vom 18. September i8o6 . Dem Buchhändler in
Wien Augustin Gr äffer ftye die für seinen Mi¬
litär -Almanach unterm 2 . März 1790 ertheilte Stämpel «
Befreyung , so lange besagter Almanach dieselbe Form
behält , auch fernerhin zuzustehen.

. 366 .

Nro . 2^ 5^. vom 30 . Iuny und Cirkulare vom
24 . September 1307 . Alle mit dem alten Stämpel
noch bezeichneten Spielkarten müssen binnen 3. Mona¬
ten nach Patents §. 4 ?. zur unentgeldlichen Stämp ".
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lung vorgelegt , sonach aber gemäß §. 49 . behandelt
werden ' ) . Siehe Aro . 350 .

36 ? .

Nro . ' 5455 . vomy . Iuly 180 ? UNd̂ i-o. ^Z-M .
vom 8. Oktober 180 ? , dann Nro . ^ ^ ^ . vom 20 .
Dezember 1310 . ' Die in Form emer Visit karte
verkauften Kalender unterliegen der Stamplung ,
und als simple Zeitkalender dem Stampel zu 3 kr. ;
eben so der Briefkalender den der Musikalien «
Händler Joseph (Kder in Wien verlegt.

368 .

Nro - ' ^-M . vom 2 ? . August 180 ? . Die Ka¬
lender können ungefalzet , und ungebunden zur Stämp -
lüng gebracht werden. Siehe Nro ^ 356 .
. . .

») Durch ein früheres Hofdekret vom »9 Oktober »8oü
Uro . 2I .24 8 war die öftere unvernmthete und lvieder-
hohlte Unterluchung der Kartenvorrathe angeordnet .

i ?
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